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SEBafferbetoegung in ben Döhren, anbererfetts gerflörenben
Sfioftmirfungen ausgefegt maren.

Hingegen ftnb bie Dampfleitungen felbft gut ausgeführt
itnb fie haben trofe ber sum Deil ungemölpltchen (Sröfee ber

Anlagen btnficJftltcb fftohrfefitgfeit, Sftobrbichtungen 2c. tm
langjährigen Setrtebe meber ©efapren nod) SetriebSfchmierig*
leiten ergeben, obmohl alle genannten fHohrleiiungen nicht
in befonberen gangbaren iftobrfanälen, fonbern rob in, bie

©rbe unsugänglich unb nur einfach tfoliert oerlegt finb. Die
Sicherheit beS ^Betriebes fonnte überall bottftänbig beljerrfcht
toerben; auch finb bet feiner Sltilage Unfälle borgefommen,
toeldje tn ber Dampfleitung feltft ihre Urfadje hotten.

(gortfepung folgt.)
Die eleftrifdje Beleuchtung ber neuen „^omlfchen Oper"

in fßartS fall nach bem „@I<ctric!en" befonberS glän^nb
»erben. Das fDttnifterium für öffentlichen Unterricht unb
Sunft hotte befdftoffen, eine Sonfurrenj für bie bebeutenbften
@Ieftriäität§5®efeÜfchaften unb girmen ausschreiben, bie

burdj eine beftmbere Sommtfjion unter bem Sorfip bon
3Jla? cart sur ®ntf<h;ibung g langen fottte. Sor einer 2Bo<he

ift biefe gefallen mit bem ©rgebniS, baft bie Einrichtung
ber Sittgemeinen (Sefeflfcpaft für eleftrifcfte SeleuchtungS*
unb Sraft=®inri<hlungen sugeft.ttt mürbe. Die Seludfjlung
erforbert 2845 ®lüljlampen, bon benen 1810 sur Selcucïjtung
beS SaaleS unb ber Sühne, bie übrigen auf bie SerroaltungS-,
Dienfträume, SorriborS, SBanbelgänge u. f. m. entfatten.
Slufterbem ift noch ein« ®ilf§belcu<bîung bon 154 Sampen
borgefehen, bte fcurch einen befonberen Strom gefpeift merben,
bamit im gafle beS SerfagenS ber Hauptleitung noch eine

Slotbeleuchtung borhanben ift. ©egenœâritg mtrb ber lîron*
leuchter gesegnet, ber in bottftänbiger U bereinftimmung mit
bem architeftonifchen Schmucf beS ©ebäubeS ausgeführt merben

foil, gür bte Seleuchtung ber Sühne finb gars neue Slp»

parate borgefehen, bie eine Siegelung beS üichteS boßfommen

nach ber SSlrt natürlicher Seleuchtungsmechfel ermöglichen
merben. SBährenb mit ben alten Slpparaten ein Siftttmechfel
nur ruÄmetfe erseugt merben fonnte, mtrb eS mit bem neuen
möglich fein, s- S. ben lhbergarig bom Dage sur fftidft unb
umgefehrt mit allen natürlichen garbenabftufungen nachsu*
ahmen.

®ine eleïtrifiJje SHoljrpojl foil bemnächft in Subapeft
in Setrteb gefefct merben. Dte bts jcftt tn anbern Stäbten
beftnblichen Siohrpoftanlagen beftehen befanntlich aus einem
btdjt fhlteftenben 3tohr, in baS eine föletattfapfel genau ein«

gepaftt ift, fo baft e§, menn eine folcfte Sopfel in baSfelbe

eiugefeftt ift, bottftänbig oerfhtoffen uab ausgefüllt ift. DaS
fftohrnch ift gemöhnlich über bie ganse @tabt berteilt unb
berbinbet bie einseinen Sofiämter miteinanber. 3or Seför*
berung ber Sapfel-, bte su öffnen ftnb unb Sriefe enthalten,
mtrb'-bon einer ®:ntrale aus ftaif sufammengcp eftte Suft
tn baS fftohrnep geleitet, bie natürlich bte einseinen Üfapfeln
bor ft<h hintreibt. Dtefe Slrt Der Einrichtung ift gegenüber
bem eleftrifdjen Setrieb f<hon baburch im fftadfttil, roeil ba=

bei baS ®emicht unb bie ®röfte ber Sriefe febr befch'änft
ift, mährenb bei ber neuen eleftrifchen bubaptfi.r Slnlagc
nicht nur Sriefe, fonbern auch ißafete beförbert merben fotten.
Such bte Sicherheit beS SetrtebeS ift biet gröfeer als bet
bem Snftbrucfbetrieb, m eil fleine, burcp ©leftromotoren ge=
triebene SBagen berroenöet merben, bie natürlich btel geräu*
miger finb, als bie Äapfeln. SBprfchetnltch mirb ber elefttr.
Setrieb auch bittiger fein, als ber alte mit Suftbrucf, fo
baft jebenfattS auch eine ntebrtgere fßortotcj: eingeführt
merben bürfte.

tBetftitiefeeiuä.

Slcefftlengaêbeleucftiung. Das Sdjnittermefterbab
bei Dhun mill eine Slciip'erigaSbeleuhtungSanlage erfteflen.
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Wasserbewegung in den Röhren, andererseits zerstörenden
Rostwirkungen ausgesetzt waren.

Hingegen sind die Dampfleitungen selbst gut ausgeführt
und sie haben trotz der zum Teil ungewöhnlichen Größe der

Anlagen hinsichtlich Rohrfestigkeit, Rohrdichtungen zc. im
langjährigen Betriebe weder Gefahren noch Betriebsschwierig-
leiten ergeben, obwohl alle genannten Rohrleitungen nicht
in besonderen gangbaren Rohrkanälen, sondern roh in. die

Erde unzugänglich und nur einfach isoliert verlegt sind. Die
Sicherheit des Betriebes konnte überall vollständig beherrscht

werden; auch sind bei keiner Anlage Unfälle vorgekommen,
welche in der Dampfleitung selbst ihre Ursache hatten.

'Fortsetzung folgt.)
Die elektrische Beleuchtung der neuen „Komischen Oper"

in Paris soll nach dem „Electricien" besonders glänzend
werden. Das Ministerium für öffentlichen Unterricht und
Kunst hatte beschlossen, eine Konkurrenz für die bedeutendsten

Elektrizitäts-Gesellschaften und Firmen auszuschreiben, die

durch eine besondere Kommission unter dem Vorsitz von
Mat cart zur Entscheidung g langen sollte. Vor einer Woche
ist diese gefallen mit dem Ergebnis, daß die Einrichtung
der Allgemeinen Gesellschaft für elektrische Beleuchtungs-
und Kraft-Einrichtungen zugest.lli wurde. Die Beleuchtung
erfordert 2845 Glühlampen, von denen 1810 zur Beleuchtung
des Saales und der Bühne, die übrigen auf die Verwaltungs-,
Diensträume, Korridors, Wandelgänge u. s. w. entfallen.
Außerdem ist noch eine Hilksbeleuchtung von 154 Lampen
vorgesehen, die durch einen besonderen Strom gespeist werden,
damit im Falle des Versagens der Hauptleitung noch eine

Notbeleuchtung vorhanden ist. Gegenwärtig wird der Krön-
leuchter gezeichnet, der in vollständiger U bereinstimmung mit
dem architektonischen Schmuck des Gebäudes ausgeführt werden

soll. Für die Beleuchtung der Bühne sind garz neue Ap-
parate vorgesehen, die eine Regelung des Lichtes vollkommen

nach der Art natürlicher Beleuchtungswechsel ermöglichen
werden. Während mit den alten Apparaten ein Lichtwechsel

nur ruckweise erzeugt werden konnte, wird es mit dem neuen
möglich sein, z. B. den Übergang vom Tage zur Nacht und
umgekehrt mit allen natürlichen Farbenabstufungen nachzu-
ahmen.

Eine elektrische Rohrpost soll demnächst in Budapest
in Betrieb gesetzt werden. Die bis jetzt in andern Städten
befindlichen Rohrpostanlagen bestehen bekanntlich aus einem
dicht schließenden Rohr, in das eine Metallkapsel genau ein-
gepaßt ist, so daß es, wenn eine solche Kapsel in dasselbe

eingesetzt ist, vollständig verschlossen und ausgefüllt ist. DaS
Rohrnetz ist gewöhnlich über die ganze Stadt verteilt und
verbindet die einzelnen Postämter miteinander. Zur Beför-
derung der Kapsel-, die zu öffnen sind und Briefe enthalten,
wild von einer Centrale aus staik zusammengcp eßte Luft
in das Rohrnetz geleitet, die natürlich die einzelnen Kapseln
vor sich hintreibt. Diese Art der Einrichtung ist gegenüber
dem elektrischen Betrieb schon dadurch im Nachteil, weil da-
bei das Gewicht und die Größe der Briefe sehr beschränkt
ist, während bei der neuen elektrischen budap^st.r Anlage
nicht nur Briefe, sondern auch Pakete befördert werden sollen.
Auch die Sicherheit dcs Betriebes ist viel größer als bet
dem Luftdruckbetrieb, weil kleine, durch Elektromotoren ge-
triebene Wagen verwendet werden, die natürlich viel geräu-
miger sind, als die Kapseln. Wahrscheinlich wird der elekttr.
Betrieb auch billiger sein, als der alte mit Luftdruck, so

daß jedenfalls auch eine niedrigere Portotcx: eingeführt
werden dürfte.
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Aceiyèengasbeleuchèung. Das Schnitterweyerbad

bei Thun will eine Ac.ty'engasbeleuchtungsanlage erstellen.
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